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Aus dein Smätr. 
« Jn Hastings sindet diese Woche die 

Jahresversammlung des Apothekerven 
bandes des Staates statt. « 

« Jn sast allen Theilen des Staates 
wird seht die Stimme laut nach Regen. 
Ein guter Schauer hier nnd da könnte 
nichts schade-. 

Fahrt satt mit einer schlechten Leber 
und schlechten Magen nnd das Blut wirt. 
sicher unrein. Gebraucht die Frühjahrsg 
Medizin, Dr. August Königs Hambur- 
ger Tropfen, und indem sie den Magen 
reinigen, reinigen sie das Blut. 

« Durch das Umwerfen eines flachen 
Eisenbahnwaggong wurde am vergange- 
nen Freitag in Sübomaha Voto Colu- 
bras getödtet und vier andere, ebenfalls 
italienische Arbeiter, mehr oder weniger 
schwer verleht. 

Sofern Jhr nur nachforfcht, wird tfuch die 
Litenbarung werden« wie Viele irgend der 
einen oder anderen Form Nieren- oder Bla- 
fenleiden erlie en. Falls der Patient nicht 
schon außerha le des Beteiches medizinischer 
Hilfe fte t, wird Fvleas Kidney Cure ihn ku- T 

riren. s entt nicht nie. Wird verkauft 
in Dingmass Stadtapothekr. 

« Ein kleiner öiähriger Sohn von 

Hin. und Frau Gu.tderfon, 2407 O 
Straße in Lincoln, wurde am Montag 
von einem Autornodil, welches oon einem 

Hrn Plumb gelenkt wurde, überfahren 
und trug der Kleine einen Bruch des lin- 
ken Veines davon. 

« Der Maschinenfeher Elmer Riland 
in Qmaha wurde ani Sonnabend Mor- 

gen als er von der Arbeit nach Haufe 
ging-er arbeitet an einein Morgenhlatt 
—von einern Zug der Union Pacisic ge- 
troffen, vorn Geleife geworfen und ziem- I 
lich schwer verletzt. I 

I 

l 

« Zu Suttan wird eine schöne katho- s 

lifehk Kirche gebaut mit einem Kosten- 
aufwand oon etwa s20,000. Kommt-I 
tar Frih Bnyirus von Vasiings hat den 
Bau übernommen Auch führt er denI 
Bau eines Gefchäftalokales für Mikel 
Berke dort aus. Es ist dies ein Back- 
steingedäude von 125 Fuß Länge- 
) « Und nun kommt auch txt-Gouver- 
neur Latean Crounfe zur Front.- lieder- 
mannt von Aufopferungsliede füc’s Va- 
terland hat er sich entschlossen, denr 

»Drängen feiner Freunde« nachzugehen 
und steh für das Amt des Ver. StaatenI Senators zu der-erden. Wer ift der I 
Nächste? I 

« Rauan Triplett oon Alliance ists 
von ten Ver· Staaten Großgefehwore-j 
nen wegen Lnndfehioindeleien zum given I 
ten Male in Inklagezustand verfept 
worden. Die Anklage enthält ll Punkte 
und degiehtigt ihn der Unterfchiedung 
einer Anzahl Perfouen um detrügerifehe 
Heinrflattepaviere für Bartlett Richards, 
Willtam G. Contstock, Charles c· 
Jamtefon und die Nebraska Land et Fee- 
ding Co» deren Rauch in Sheridan und 

Cherry Counties liegt und gegen die 

400,000 Acker umfaßt, ausgefertigt zu 
erhalten. Auch der frühere Oelinfpeks 
teur und bekannte Politiker James D. 
Edinlften in Lineoln ist Durchsiechereten 
bez. in Thomas county gelegenen Lan- 
des in Aaklageznftand verfeht worden. I 

« Ein an sich unbedeutendeg Feuer 
bildete am Sonntag die Ursache eines» 
großen Schadens in dein Departements- 
laden von Haydm Bros. an der til. und 

Dodge Str. in Hinab-. Das aus un- 

bekannter Ursache entstandene Feuer 
herrschte im Möbel-Lagerrauin und muß 
Jiemlich lange gebrannt haben, ehe es 

knideckt wurde. Es sehte die automa- 

ischen Lbschapparate in Thätigkeit und 

diese überschwemmen sämmtliche süns 
Stockweike des Gebäudes. Das Lager 
war etwa 0650,()00 werth und ist durch 

aa Wasser uai mindestens die Hälfte 
eschiidigt worden, doch ist der Schaden 

durch Versicherung gedeckt. Fünsiehn 
-i5euerivehrleute, die in das Gebäude ge- 
drungen waren, wurden dort durch ein 

aus unbekannte Weise entwickeltes Gas 
betäubt und wären beinahe der Vergif- 
ung erlegen. Jtn Dospitale ertangten kie nach einigen Stunden die Besinnung 

kuriici. 

end eer mer seyen Durch- 
) if fall. 

Her Frau S. Lindsay oou Fort Wil- 
Ontario, Canada, die sür viele 

ad e an Durchsall und Lager-schmer- 
«) litt, wurde oon ihrem spotheker an- 

lkathem Chamderlain’s Magens und 

xrtäielchen zu nehmen. Sie that 
und sagt: »Ich habe gar nicht mehr 
teu, seit ich angefangen habe, sie zu 

sparen. 
« Wenn Sie an Durchsall oder 

yaerdaulichteit leiden, warum nehmen 
sie nicht diese Tafelchen und werden und 

ilben wole Zum Verkaus bei A. W. 

Hheih 
J 

« Rulo wird eine Essigsabrik bekom- 
men. Das Unternehmen ist zu 030,000 
kapitalisirtworden und die Fabrik soll 
eine Kapagitiit von 10,000 Barrels im 
Jahre haben. 

That alles was Jhr könnt Rheumm 
tismus zu vermeiden; wenn derselbe kro- 

fnisch wird ist er sehr schwer zu kuriren, 
aber St. Jakobs Oel kurirt denselben 
in irgend einem Stadium wenn häusig 
angewandt. 

« Ein bedeutendes Schadenseuer in 
Bartley, zerstörte den Laden von Dodd 
et Dodd, ferner denjenigen von A. J. 
Cramer, sowie noch ein anderes Gebäu- 
de und verursachte einen Gesammtscha- 
den im Betrage von 815,000. 

Die absührende Wirkung von Cham- 
berlatn’s Magen- und Leberiäselchen ist 
so angenehm und so natürlich, daß Sie 
es nicht bemerken, daß es die Wirkung 
einer Medizin ist. Zum Verkauf bei A. 
W. Buchheit. 

- Jn Dannebrog fand am Dienstag 
die Feier des »Dänischen siten Juli« 
statt. Die Unabhängigkeitserklörung 
Dänemarks, d. h. die Proklaination 
einer konstitutionellen Verfassung er- 

solgte ain b. Juni 1849 und diesen Tag 
begehen unsere diinischen Mitbiirger all- 
jährlich mit einer großen Feier. 

W. R Ward non Dyergbiirg, ienn., 
ichrcibt: Lied ist zur Reicheiiiigiiiig dasi 
ich Oriuo Laoatine Friiit Sisrnri fiir chroiii- s 

sche Verstopfung gebrauchie iind eg hat sich i 
sonder Zweifel erwiesen, daß es ein durchaus 
praktisches Heilmittel iiir dieses Leiden ist. 
ists gereicht mir zum größten Ber. iiitgeii daf- 
ietbe init gutem Gewissen enipfeh en zu kon- 
iieii.« Zu verlaufen in Tiiigmaiis Stadt 
apotheke. 

« Howard Athey, 20 Jahre alt und 
ein istsährigeg Mädchen namens Schick, 
beide iii deni Mittel Loup Settlenient in 
der Nähe von Braten Bow wohnhaft, 
wurden kurz nachdem sie eingeinachte 
Gurkeu gegessen von Krämpfen befallen 
und starben trotzdem sofort ärztliche Hil- 
se herbeigeschafft wurde. Die Vierzie 
schreiben die Todesfälle einer Vergiftung 
durch Ptoiriaine zu. Die Flüssigkeit in 
welcher die Gurken konseroirt waren, 
wurde behufs Analysirung nach Oniaha 
geschickt. 

« An den Folgen der Verletzungen, 
welche er in einein Handgemenge mit 
Frank Oaniiltom einem bekannten frü- 
heren Saloonwirth, am Abend des t. 
Mai erhielt, verstarb ani Sonnabend 
Morgen in Omaha der bekannte Cigars 
renfabrikant und Baseballenthusiast A. 
J. McVitte. Die Beiden, sonst gute 
Freunde, waren seiner Zeit beider Feier 
des Wahlsiegeg wegen politischer Mei- 
nungsoerschiedenheit in Streit gerathen, 
welcher bald in Thätlichkeiten augartetr. 

Hierbei brauchte Vamilton ein Messer, 
womit er MrVitte bearbeitete und ihm 9 
Wunden ain Kopf und Hals beibrachte. 
Der Verwundete wurde damals nach 
dein pospiial gebracht, wo er verpflegt 
wurde und sich irn Laufe einer Woche so- 
weit.erholt hatte, daß er nach Hause ge- 
bracht werden konnte, und bald war er 

soweit gesundet, daß er ein wenig her- 
umgehen konnte. Um Dienstag vor sei- 
nem Tode aber, nahm er plötzlich eine 
Wendung zum Schlechteren; er mußte 
wieder nach dein Dospital gebracht wer- 

den uiid eine Operation an einer Arterie 
wurde nothwendig. Freitag Abend er- 

folgte ein erneuter Aderbruch und einige 
kurz darauf folgenden Blutsliisse waren 

zu viel filr das schon geschwächte System 
des Mannes und führten den Tod her- 
bei. Damilton, welcher wegen der Ste- 
cherei in Anklagezustand versetzt worden 
war, aber gegen Bürgschaft sich aus 
freiem Fuße befand, stellte sich sofort als 
er von dein Tode McVitiea hörte, deai 
Gericht und wird sich nun wegen Mord 
zu verantworten haben. Er ist untröst- 
lich über das Resultat des unseligen 
Sireites. Aber er sagt, er konnte sich 
nicht anders helfen; er habe in Selbst- 
vertheidigung gehandelt- 

fund oder krank seid? Würdet Jhr Euch 
nicht lieber frifch und jung fühlen wollen 
anstatt ermüdet und adgeardeitet«.- Jhr 

jkönnt fortfahren Euch elend and unten-g- 
’iich zu befinden, dafür feid nur Ihr zu 
tadeln, ader wenn Euch folch’ ein Leben 
nicht mehr gefällt, könnt Ihr, wenn Jhr 
wollt, dasfeide äsndern. Wie's Jndem 
ihr eine Flasche JornW Alpenkräuters 
Blutdeieder sauft und denfelden, regel- 
mäßig, wie vorgeschrieben, einnehmt. 

Er ifi keine Apotheker - Medizin und 
kann nur durch Lokal - Agenten bezogen 
werden, oder direkt von den Eigenthü- 
mern Dr. Peter Fahrney et Sons Co» 
ils-US So. hoyne Ave» Chiusi-, 
Jll. 

Alle Zeitschriften nnd Bücher des Jn- 
und Auslande- in d. Exp. d. Bl. 

Beatrice-Cor- espondeiw 

Beatrice, den 5. Juni, ’06. 

VerehrteRedaktionl 
Ende lehlek Woche 

hatten wir etwas Regen, aber nicht ge- 
nug, und manche Former wünschen nichts 
sehnlicher als eine tüchtige Portion def- 
ielben. Namentlich das Korn bedarf 
desselben. 

s Unter den JZLAdtturienten unsererHoch schule befinden sich 15 Kinder deutscher 
Eltern, also gegen 40 Prozent. Das 
ist eine bemerkenswerthe Zunahme ge- 
gen frühere Jahre- 

Letzte Woche eainpirte in unserem 
Chautauqua das Kadettenregiment der 
Staats-Universität, ungefähr 350 Mann 
stark. Die jungen Leute haben einen 
sehr angenehmen Eindruck hinterlassen. 
Sie waren prompt im Dienst, zuoorkorm 
mend gegen Besucher und Bummeleien 
sind keine vorgekommen· Arn Samstag 
Nachmittag gingen sie pr. Ertrazug wie- 
der nach Lincoln. 

Jrn Fenster der Western Union Tele- 
graph-Gesellschast liegt ein Stück Kohle 
das gegen 50 Pfund wiegt. Dasselbe 
will N. E. Wtlliamg an den Als-hängen 
des Cud Creek, westlich von hier, gesun- 
den haden· Ungläubige behaupten zwar, 
daß die Rock Island Eisenbahn Eigen- 
thurnsrechte daraus geltend machen 
könnte. Mich mindert nur, daß noch 
keine Ansprüche aus die Staatapcämie 
erhoben sind- 

Unter der Leitung seines Dirigenten 
Pros. Louis Lamberti machte der »Vert- 
trice Liederkranz« erhebliche Fortschritts-. 
Zu bedauern ist nur, daß der Besuch der 
Gesanggproben seitens mancher activer 
Mitglieder kein so regelmäßiger ist, als 
die Sache es erfordert. 

Die Rock-Island Eisenbahn hat ihre 
Zeittabelle derartig geändert, daß hiesige 
Passagiere an demselben Tage eine 
Nundreise nach St. Joseph nnd Kansas 
City machen können. Wenn nun un- 

sere andern beiden EisenbahnerrihreTae 
bellen so ändern möchten, daß es den 
Einwohner-n des südlichen Theils unsc- 
res Couniyg ermöglichen würde an einem 
Tage ihrem Countysiy einen Besuch ad- 
zustatten und abends wieder zu Hause zu 
sein, dann wäre schon etwas geleistet. 
Wird aber wohl noch viel Wasser bergad 
laufen, ehe das geschieht. 

An täglichen Zeitungen fehlt es uns 

nicht. Jedt haden wir deren drei. Am 
Sonntag machte die »Dann Times ihr 
Erscheinen. Eigenthümer und Redak- 
teuer ist He. Noberts, der oor einiger 
Zeit den »Herald«, eine wöchentliche Zet- 
tang, käuflich erwarb. Die typographis 
sche Ausstattung der neuen Zeitung ist 
eine sehr gefällige. Die politische Ten- 
deuz des Blattes soll demokratisch sein. 

Handel und Wandel sind hier im Aus- 
blühen begriffen. Die Herren Düng- 
hause und Schwerdt bauen hier ein Boot 
besonderen Kaliberd das den Verkehr 
zwischen der Stadt und den ,,Three Ma- 
pled« etleichtern soll. Die Probefahrt 
wird Ende dieser Woche unter entspre- 
chenden Feierlichketten stattfinden. 

Unser neu organisirter »Commerrial- 
Club« tcheint sich in erfreulicher Weise 
zu entwickeln. Seinen Vorgängein 
wurde wegen Ueberfluß an Geldmangel 
immer der Lebensfaden abgeschnitten. 
Der sehige hat sich ein regelmäßiger- 
Einkommen oon 8200 per Monat gesi- 
chert, und da die Beamten tüchtige Ge- 
schäftsmanner sind, hofft man, daß seine 
Thätigkeit ersprießliche Folgen zu Tage 
fllrdern wird- 

Vor 20 Jahren wurde hier die Kil- 
patrick Hofe Co. gegründet nnd hat seit 
ihrem Bestehen sich stets als eine tüchtige 
Feuerwehr erwiesen. Die meisten ihrer 
Mitglieder waren stets Deutsche. Ge- 
stern Abend wurden die folgenden Be- 
amten erwählt: Präsident, ill. J. Kil- 
patrick; lster VigesPräsldent, John Wal- 
ker; 2ter Bist-Präsident, John Schar- 
ton; Vormann, Rudolph Woelte; lster 
Dülfdvormanm W. G. Hall; 2ter 

hülfsvormann, Dan McCarthz Secre- 
tär, John Kleins, Schuhmeister, Will 
Arnald. Jm lehten Jahre wurden 28 

Feueralarme gegeben, aber nur in 15 

Fallen Wasser seitens der Feuerwehr ge- 
braucht. Jn 12 Fällen war ed diese 
Companie deren Schlöuehe zuerst Was- 
ser in die Flammen sandten. 

Am lö. ds. Monats wird Robinsons 
Circus hier sein Erscheinen machen. Da 
die Jugend Schulferien hat werden die 

»in den Schaufenftern aufgehangenen 
Bilder eisrigst studirt. 

Die alte Stärkefabrit ist seht total 
niedergerlssen und an demselben Platz 
wird Dr. Fischbaeh ein großes Kühlhaud 
errichten. Dasselbe solt in jeder Hinsicht 
mit allen modernen Einrichtungen verse- 
hen werden. 

.Zwar hat»der Stadtrath dem Dru. 
staterniann eine Wirthschaftdlizens be- 
willigt, aber da gegen dieselbe on dar 
Distrittdgericht appellirt worden, so ist 
es sehr fraglich, ob die Stadt die 01200 

Wartet 

Juni Mühlen nnd 

Mannfaktquerkanj 
beginnt am 
Sonnabend den 16ten Junio 

Die Bargainlisten für diesen Verkauf werden per Post 
verschickt nnd vertheilt am Montag den 11ten Juni. 
Paßt anf, daß Ihr eine kriegt. 

Dieses große jährliche Ereig- 
niß, welches stets mit außerordent- 
lichem Interesse durchsicchten ist, 
wird dieses Jahr bei den sorgsa- 
men Haue-stauen Grund Jslands 
nnd der Umgegend größere Aus- 
rnerksamkeii hervorrusen denn je 
zuvor. 

Für Monate haben wir die 
Pläne und Einkäuse auf einer gro- 
ßen Scnin gemacht. Die Resul- 
tate unserer unermüdlichen und 
sürsorglichen Anfiiengungen wer- 

den zu schauen fein am Sonnabend 
Morgen den lö. Juni, Denn da 
wird dammern der großartig- 
ste Mühlen- und Manu- 
fakturverkauf der ie ab- 
gehalten wurde. 

Brilliant und prositabel, wie 
Jhr unsere früheren gzunisVerkäuse 
diesen Charakters gesunden habi, 
so fallen sie doch kaum in’s Ge- 
wicht, wenn man sie niit dein phänonienalen Bargainer- 
eigniß, welches seht vom Stapel gelassen werden soll, 
vergleicht. Die Gesainmtprodukte ganzer Mühlen und 
Manusakturen wurden uns in Etwiberung aus das sol- 
gende hier reproduzirte Schreiben angeboten, welches an 

reputirliche Fabrikanten in allen Landestheilen geschickt 
wurde. 

Die Preisconzessionen waren erstaunlich und sie 
sind zuweist die Folge des kühlen und nassen Wetter, 
welches während des ganzen Frühjahre-V herrschte und 
den llmsah unter dem Normalen hielt. Wir wurden 
überhäuft mit Propositionen von Produzenten erstklas- ! 
slger Waaren, die alle so wünschenswerth sind, baß es s 
schwer fällt zu entscheiden, was man nicht annehmen soll. s 

Werts-e Herren! 
Wir treffen Vorbereitun- 

gen für einen jährlichen Juni-Verkauf von 

riesenhaftem Umfang nnd sind geneigt Spe- 
zialptoposittonen von Manufakturdesitzetn 
in Betracht zu ziehen. 

Unser kesidirendee Häuser kann von Ihren 
Repräsentanten in unserer New York Osfice, 
498 und 500 Broadway, besucht werden, oder 
anf Wunsch, kann et anch bei Ihnen vor: 

sprechen. 
Wir berücksichtigen nur petsekte Waare, die 

das Fabkitat dieser Saison sein muß nnd zu 
.Peeisen weit nntet Werth. Dieser letzteren 

Bedingung werden Sie in Anbetracht der 
großen Ouantitäten die wir zu kansen beab- 
sichtigen nnd des allgemeinen Marktstandes 

I 

ztveifclsohne genügen können- 
Mit etgedenstem Gruß Jhr 

S. N. Wolbach GSöhnh 

Wir sind der Ansicht, daß wir 
eine weise Auswahl getroffen und 
daß, indem wir Euch zu diesem 
außergewöhnlichen Verkauf einla- 
den, wie Euch eine noch nie dage- 
wefene Gelegenheit offeriren, wie 
sie in der Kaufniannswelt nicht oft 
vorkommt. 

Allc Vortheilc die 
wir dabei erran- 
geu. gehen auf 
Euch über. 
Alle Bedürfnisse die Jhr haben 

mögt in Bezug auf Schnitt- und 
Ellenwaaren, Kleidung, Schuhen, 
Ausstattungen, Damen-Kleidern, 
Teppichen, Rugs, « Putzwaaren, 
Kamme-any Spitzen - Gardinen 

ufcv. können in nahezu allen Fällen in äußerst zufcie- 
denstellrnder Weife befriedigt werden und zwar zu 

Wenigcr als der Hälfte des 
regulären Preises. 

Eg ist unmöglich einen vollständigen Katalog der 
wunderbaren Bargains zu geben, welche dieser Verkauf 
bietet. Die Artikel die in der Vargainliste enthalten, 
sind nur repräsentativ. 

AND-meist nicht das Damm: ver Ver- 
kauf beginnt Sonnabend den 16. Juni. 

se eincollecttren wird. Der Schulfond 
hätte dag Geld sehr nöthig, aber darum 

kehren sich pkanatiker einfach nicht. 
Or Fianf Kollokawgki, der am lsten 

Mai einten Fleischerladen auslaufte und 
das Geschaft seither betrieb, hat das- 
selbe aufgegeben. 

Viele Vorbereitungen für die Feier des 
4ten Juli sind itn Gange. Auf den üb- 

lichen Lhtenschmaug würde bereitwilligst 
verzichten 

Jht ergebener Correspondent 
E r n st K il h l. 

Der grotze SellciFloto Ztekus. 

Den Kindern zur Freude- 

»Nun fa, die Kinder wollten mit allerl 
Gewalt und nach vielem lleberreden wil-i 
ligte ich ein und nahm sie zum Zirlus.«l Wie oft hört man nicht diese oder 

ähnliche Bemerkungen itn Menageriezelt 
des Sirt-M Manchmal ist der Spre- 
cher auch ein eingesieischter alter Jung- 
geselle, welcher die kleinen Neffen und 

Nichten begleitet, um ihnen die wilden 
Bestten des Dfchungels zu zeigen. Dannt 
auch ist es« wieder ein stolter Vater oder 
eine stolze Mutter, deren Gesichter vor 

elterlichet Liebe leuchten, dieweil sie 
das Gedahren der zukünftigen Staats- 
ntänner und zukünftigen sttttlichen 
Matronen beobachten wie diese in den 
Anblick der schaukelnden, gigantifchen 
Formen der Elephanten versunken sind. 
Natürlich dte älteren Leute geben nichts 
um die Menagertr. Weit sei es von dem 
Vurchschnittgntann oder der Durch- 
schnittgfrau, zuzugebem daß er oder sie 
sich viel daraus machen, auf der Gabe- 
darke oder den Sägespähnen herumzu- 
treten und die wilden Thiere in ihren 
Käsigen herumstolziren zu sehen. Diese 
Art der Unterhaltung entspricht nicht 
dem Geschmack der Erwachsenen. Das 

tft’8 warum so Viele die nicht mit Kin- 
dern gesegnet sind, zum Ztrkus gehen· 
Sie wollen die Schaustellung sehen, da- 
mit sie den Nachbaikindern davon erzäh- 
len können oder um an andere Kleine in 
einem anderen Landestheile darüber zu 
schreiben und den Sonnenschein irgend 
eines Haushaltes zu erfreuen. Nein, 
die Großen machen sich nichts aus den 
»sattellofen« Reiter-t, den Clowns und 
den 101 Attraktionen eines 3 Ring Zir- 

sie eine Gelegenheit haben und gewöhn- 
lich bleiben sie auch wenn die Bekannt- 
machung gemacht wird: »Ihr könnt jehtt 
Eure Ticketö bekommen für das große 
Conzertz unsere Herren Agenten cirku- 
liren jetzt herum-« Ein amerikanifcher 
Zirkus bat soeben eine fünfjährige Tour 
durch Europa und den Continent been- 
det. Könige, Kaiser, Herzöge, Lords, 
Herzoginnen und Königinnen haben rothe 
Linionade getrunken und diejenigen von 

königlicher Geburt die selber keine Kin- 
der hatten, gingen nur uin das Geboh- 
ren der Kinder Anderer zu beobachten. 

Die SellssFloto Geschäftsleitung be- 
trachtet die den Frauen und den Kindern 
zu widmende Sorgfalt und Aufmerkfain- 
keit als die erste Bedingung. Der Zir- 
kug ist ganz entschieden amerikanisch. 
,,Seitfchoh« Wunder werden niemals 
alle. Eine Merkwürdigkeit folgt der 
anderen und da ist stets ein außerge- 
wöhnliches Wunder in dem kleinen Zelt, 
das einen Jeden interefsirt. 

Die großen Sello-iFloto Schaustellum 
gen sind hier morgen den·9. Juni- 

kus. Und doch gehen sie jedesmal wennl 
l 

Eine heänasiigende Lage 
ist oftmals das Resultat einer vernachlässig- 
ten Verstopfuna der Cingeweide nnd träger 
Leber, sodaß die Hartleibigteit chronisch wer- 
den kann. Dieser Zustand ist Deuen unbe- 
kannt welche Dr. ningkst New Life Pius ge- 
brauchen, die besten nnldesten Regulatoren 
für Magen und Cingeweide. Garantirt von 
Apotheker A. W. Buchheit. Preis We. 

—- Bezahlt Eure Zeitung jetzt 
md holt Euch eine unserer Karten von 
siebraska unU den Ver. Staaten als 
Brämie. Die Karte sollte in keinem 

lJanse fehlen da sie sehr nützlich ist. 

Bequeme 
Schuhe. 

Dies ist der Laden für be- 

quenie Schuhe, ob Jhr sie 
nun für den Sonntags- oder 
fiir den Alltagsgebrauch ha- 
ben wollt. 

Unsere Pflugschnhe für 
Männer und Knaben sind die 
besten die Jhr je für das 
Geld gesehen habt und sie 
find komfortabel denn sie sind 
recht gemacht. 

Unsere ,,Conimon Sense« 
Schuhe und Slippers sind 
voller Bequemlichkeit nnd 
weiden Euch gewiß gefallen. 
Kommt und seht uns weint 

Jhr gute Schuhe haben wollt. 

Zufriedenheit und Schuhe gehen 
hier in ein und demselben Packet. 

Zellin traut Stioe Stare- 

llEcÄTllli te BEESLE 


